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Echte Liebe wartet voller Mut
„Hallo, Trainer! Hier ist Rafi Hauser. Ich muss mich für heute entschuldigen…“
Seit einem halben Jahr ging Rafi jetzt schon in den Unihockey Club. Zwei Mal pro Woche nimmt er seinen Stock und fährt mit dem Velo zur Turnhalle ins Nachbardorf.

Das Spiel mit dem gelochten Ball hat ihn von Anfang an gefesselt. Mit viel Enthusiasmus ist er den Anleitungen des Trainers gefolgt und versuchte die gestellten Aufgaben immer gewissenhaft umzusetzen. 
Er hat sich riesig gefreut, als der Trainer letzte Woche zu ihm sagte: 

„Rafi, am nächsten Turnier werde ich dich als Spieler einsetzen.“
Dieses Turnier ist heute.    

Nachdem sich Rafi bei seinem Trainer abgemeldet hat, hängt er das Telefon traurig auf. 

„Warum jetzt?“ fragt sich Rafi, als er wieder in sein Bett kriecht. „Warum muss ausgerechnet heute eine Grippe meine Hoffnungen zerstören? Ich habe mich so sehr auf mein erstes richtiges Turnierspiel gefreut.“

Rafi trinkt einen Schluck Tee, dann zieht er die Bettdecke bis unter sein Kinn und schaut aus dem Fenster. Er sieht, wie eine Taube auf dem Dachgiebel des Nachbarhauses landet. 
Da erinnert er sich an etwas, dass ihm sein Grossvater einmal gesagt hat, als er sich beim Heuen den Fuss verstauchte. 
„Rafi“, hat er gesagt: „beim lieben Gott hat alles seinen Sinn. Auch wenn wir es nicht immer verstehen.“  Und der Fuss seines Grossvaters ist schon lange wieder heil.

 „Ja, ja, es hat wohl alles seinen Sinn“, sagt Rafi vor sich hin und akzeptiert seine Grippe.

Als die Taube wegfliegt, ist Rafi eingeschlafen. Friedlich träumt er von einem tollen Spiel.

So ist das mit der echten Liebe. Wenn ihre Hoffnung einmal enttäuscht wird, wartet sie noch voller Mut.   

